Das aktuell lieferbare Verlagsprogramm

Stand: 7. Januar 2002

Neuerscheinungen

Günstiger Preis dank finanzieller Unterstützung durch Hess. Sozialministerium und LWV Hessen

Lebensräume älterer Menschen mit Behinderung

Hessische Erfahrungen

1. Auflage 2001, DIN A5, 313 Seiten, 

ISBN: 3-88617-901-X (LH-Verlag) oder 3-89277-229-0 (HSM), Bestellnummer LFK 901

10,– Euro [D]; 18.50 sFr.

»... ich möchte auf alle Fälle so weiterwohnen und leben wie bisher auch.« (Josef Ströbl)

»Eines möchte ich deutlich hervorheben: Die betroffenen Menschen sind unsere Experten zu dem Thema. Ihre Wünsche und Bedürfnisse müssen bei all unseren Überlegungen mit einbezogen werden.« (Lutz Bauer)

»Es werden weitreichende Veränderungen in den nächsten zehn Jahren auf die Behindertenhilfe zukommen. ... Die für die Behindertenhilfe und ihre Angebote verantwortlichen Kostenträger und Leistungserbringer und zuständigen Landesministerien müssen ... angemessene und zukunftsweisende Angebote für ältere Menschen mit Behinderung entwickeln und etablieren.« (Silke Lautenschläger)

»Im Sinne eines ganzheitlichen Ansatzes müssen die Systeme der Behindertenhilfe auf ihre Alterstauglichkeit und die der Altenhilfe auf ihre Behindertentauglichkeit überprüft ... werden.« (Christa Schelbert, Bettina Winter)

Mit einem Vorwort der Hessischen Sozialministerin Silke Lautenschläger und des Landesdirektors des Landeswohlfahrtsverbands Lutz Bauer

Koproduktion mit dem Hessischen Sozialministerium und dem Landeswohlfahrtsverband Hessen 

Leistungsvereinbarungen für Kindertagesstätten

Leitfaden für Vereinbarungen zwischen Kostenträgern und Einrichtungsträgern nach § 93 BSHG

1. Auflage 2001, Broschüre DIN A4, 20 Seiten, Bestellnummer LEA 020

3,50 Euro [D]; 7.– sFr.

Positionsaussagen, Arbeitshilfen und Handreichungen als Orientierungsrahmen zur Gestaltung einzelvertraglicher Vereinbarungen bei den seit 1. Januar 1999 geltenden prospektiven Abrechnungsverfahren zwischen den o. g. Trägern.

Neunte Ergänzungslieferung zum WfB-Handbuch

Neunte Ergänzungslieferung 2001, 345 Seiten,

Seitenpreis 0,15 Euro [D], Bestell-Nr. LBH 049

51,75 Euro [D]; 98.– sFr.

Die umfangreichste Ergänzungslieferung seit 1992! Wesentliche Ursachen dafür sind das zum 1. Juli 2001 in Kraft getretene SGB IX, das Veränderungen in allen für behinderte Menschen maßgeblichen Gesetzen brachte sowie die überfällige Aktualisierung der WfB-Anschriften mit Internet- und E-Mail-Adressen (soweit bekannt). Weitere Schwerpunkte waren

 Mitwirkung der Mitarbeiter(innen) und der Eltern (Mitwirkungsverordnung!);

 neuer Abschluss »Geprüfte Fachkraft zur Arbeits- und Berufsförderung« für das Personal der WfB

 neue Literatur.

Bibliografie zur geistigen Behinderung

1995 – 2001

5., völlig überarb. Auflage 2001, DIN A5, 320 Seiten

ISBN 3-88617-303-8, Bestellnummer LBS 303

15,– Euro [D]; 27.50 sFr. 

Völlig überarbeitete Auflage mit allen relevanten Neuerscheinungen zum Thema geistige Behinderung. Erstmals mit einer »Sammlung verständicher Materialien« für Menschen mit geistiger Behinderung selbst. Rund 2500 Titel thematisch geordnet, Autorenregister.

Heike Neumann
Verkürzte Kindheit

Vom Leben der Geschwister behinderter Menschen

1. Auflage 2001, DIN A5, 162 Seiten, Hardcover

ISBN 3-933939-32-1, Bestellnummer LFK 020

14,90 Euro [D]; 27.80 sFr.

»Wer hat sich um mich gekümmert?« Erwachsene Geschwister behinderter Menschen erzählen, wie sie das Familienleben wahrgenommen haben, was das Aufwachsen an der Seite eines außergewöhnlichen Menschen für ihr Leben bedeutet hat. Und sie berichten über die Konsequenzen für ihr Erwachsenenleben, die Verantwortung, die sie z. T. bis heute tragen.

Mit einem Beitrag des Bruders von Schauspieler und Bambi-Preisträger Bobby Brederlow.

Kooperation mit dem Königsfurt Verlag, Krummwisch bei Kiel.

Charlene Luchterhand, Nancy Murphy

Wenn Menschen mit geistiger Behinderung trauern

Vorschläge zur Unterstützung

1. Auflage 2001, DIN A5, 125 Seiten, 9 Zeichnungen

ISBN 3-407-55857-0, im Buchhandel: 14,90 Euro [D], Bestellnummer LFK 015

Sonderpreis für Lebenshilfe-Mitglieder:

13,– Euro [D]; 23.– sFr. 

Das Buch beschreibt die allgemeingültigen Abläufe bei Trauerprozessen, deren Besonderheiten bei Menschen mit geistiger Behinderung und macht über 100 Vorschläge, wie Sie trauernde behinderte Menschen beim Verarbeitungsprozess unterstützen können.

Viele Übungen lassen sich auf trauernde Kinder und Erwachsene ohne geistige Behinderung übertragen.

Kooperation mit dem Beltz Verlag, Weinheim.

Jutta Hagen

Ansprüche an und von Menschen mit einer geistigen oder mehrfachen Behinderung in Tagesstätten

Aspekte der Begründung und Anwendung lebensweltorientierter pädagogischer Forschung

1. Auflage 2001, DIN A5, 264 Seiten, Ill.

ISBN 3-88617-203-1, Bestellnummer LBF 203

20,– Euro [D]; 37.– sFr

Im Mittelpunkt dieses Buches stehen wie bei QuAnTa (s. u.) Menschen mit (sehr) schweren und mehrfachen Behinderungen, die nicht in WfB arbeiten können, gegebenenfalls nur stundenweise an Angeboten der Tagesförderung teilnehmen.

Mit ihrer Dissertation liefert die Autorin einen wissenschaftlich-fachlichen Beleg dafür, dass es möglich ist, die Sichtweisen dieser Menschen zu ihrer Lebensperspektive zu ergründen – auch bei denen, die nicht sprechen können. Sie bleibt nicht beim Theoriebeleg, sondern zeigt an zehn Beispielen, wie es in der Alltagspraxis gelingen kann, lebensweltorientierte und individuelle Perspektiven der Hilfeadressat(inn)en sinnvoll qualitätsverbessernd umzusetzen.

Ute Hensel
QuAnTa

Qualitätssicherung der Angebote in der Tagesförderung für erwachsene Menschen mit geistiger Behinderung.

Ein Instrumentarium zur Qualitätssicherung im »Zweiten Milieu«

1. Aufl. 2001, DIN A4, 160 Seiten

ISBN 3-88617-405-0, Bestellnummer LBH 405

22,50 Euro [D]; 41.– sFr. 

Erstes Instrumentarium zu diesem Thema auf dem deutschen Markt.

Mit speziell entwickelten Fragebögen für Mitarbeiter(innen) in Tagesförderung und Wohnbereich, für Angehörige und vor allem für Menschen mit Behinderung selbst.

Der Einsatz von Qu An Ta macht die Angebote der Tagesförderung transparent, hinterfragt prozessbegleitend die eigene Arbeit, hilft, die Angebote ständig weiterzuentwickeln und sie so den Interessen der Nutzer(innen) anzupassen.

Wie die Angebote der Tagesförderung als Zweites Milieu einzurichten, zu sichern und weiterzuentwickeln sind, wird auch deutlich in der Auseinandersetzung mit den Fragebögen des Instrumentariums (Qu An Ta wurde entwickelt in der Evangelischen Stiftung Alsterdorf).

Gerd Gekeler, Armin Gudarzi, Annette Richter
Kunstgruppen

Projekte für bildnerisches Gestalten geistig behinderter Menschen

Buch mit CD »Click.ART« und farbigen Illustrationen

1. Auflage 2001, DIN A4, 150 Seiten

ISBN 3-88617-509-X, Bestellnummer LED 509

19,50 Euro [D]; 37.– sFr.

Das Buch soll dazu beizutragen, das künstlerische Schaffen geistig behinderter Menschen insbesondere für Fachleute, (Hochschul-)Lehrer(innen) und Studierende, Kulturverantwortliche und Eltern geistig behinderter Menschen zu etwas Vertrautem und zu etwas Selbstverständlichem werden zu lassen. In allen Versuchen, diesem Schaffen in unserer Gesellschaft angemessen Raum zu geben, sehen wir einen Beitrag dazu, dass geistig behinderte Menschen ihr Menschsein auch und gerade als Kulturschaffende verwirklichen können.

Die Kurzporträts der verschiedenen Kunstgruppen sollen den Kontakt zu und zwischen ihnen anregen und erleichtern. Die beiliegende CD-Rom »click.ART« nutzt neue Medien: zur anschaulichen Vermittlung der Zusammenarbeit von Studierenden und behinderten Menschen bei der Herstellung ihrer Bilder.

Norbert Schwarte, Ralf Oberste-Ufer

LEWO 2

Lebensqualität in Wohnstätten für erwachsene Menschen mit geistiger Behinderung

ein Instrument für fachliches Qualitätsmanagement

2. Auflage 2001, schweizer Broschur, DIN A4, 540 Seiten, ISBN: 3-88617-403-4, Bestellnummer LBH 403

45,50 Euro [D]; 81.– sFr. 
Die weiterentwickelte Neuauflage beruht auf Praxiserfahrungen, welche die Autoren und ein Team der Universität-Gesamthochschule Siegen in Zusammenarbeit mit der Bundesvereinigung Lebenshilfe in zahlreichen Wohneinrichtungen machten.

Rainer Wenzel

... und schon geht’s los

33 Spiel- und Bewegungslieder für Kindergärten, Grundschulen, Sondereinrichtungen und zu Hause
Texte, Noten, Gitarrenakkorde, Anleitungen

1. Auflage 2001, DIN A4, 96 Seiten

ISBN 3-88617-900-1, Bestellnummer LFK 900

13,– Euro [D]; 23.– sFr.

Koproduktion mit Lebenshilfe Fürth

Aufsichtspflicht und Haftung

im Umgang mit Menschen mit geistiger Behinderung

2., ergänzte Auflage 2001, DIN A4, 36 Seiten

Bestellnummer LRE 011

5,50 Euro [D]; 10.– sFr.

Für Eltern, Betreuer(innen) und hauptamtliches Personal in Einrichtungen ein kurzer, verständlicher Überblick über ein brisantes Thema. Ausgewählt und zusammengestellt vom Bereich »Recht, Sozialpolitik und Ethik« der Bundesvereinigung Lebenshilfe.

Neben allgemeinverständlichen Überblicksartikeln bietet dieser Reader vor allem eine Zusammenstellung einschlägiger Urteile zu allen möglichen Aspekten von Aufsichtspflicht und Haftung. Außerdem Literaturhinweise.

click.ART

Computer als Mittel der Entfaltung künstlerischer Kreativität geistig behinderter Menschen

1. Auflage 2001, Bestellnummer LCD 001

6,– Euro [D]; 11.– sFr. 

Diese Lehr-CD-ROM stellt dar, wie Menschen mit geistiger Behinderung und Studierende der FH Fulda zusammen am Computer Kunst »machen«. Neben den technischen Aspekten veranschaulicht sie insbesondere die Ausbildung einer respektierenden und akzeptierenden Haltung im Umgang zwischen beiden Gruppen. Dadurch auch in Ausbildungsstätten und Einrichtungen der Behindertenhilfe einsetzbar. Diese CD wird als eigenständige Publikation verkauft, liegt aber ebenfalls dem Buch »Kunstgruppen« (S. XX) bei.

Allgemeines

Michael Hemm (Hrsg.)

Miteinander leben und lernen

Behinderte und nichtbehinderte Menschen

1. Auflage 1997, DIN A4, 96 Seiten,

ISBN 3-89111-162-2 im Buchhandel: 15,– Euro [D], Bestellnummer LFK 008

Sonderpreis für Lebenshilfe-Mitglieder:

13,– Euro [D]; 21.– sFr. 

Ein Lese- und Arbeitsbuch, das in die Lebenswelt behinderter Menschen einführt und sich mit ihrer besonderen Situation auseinandersetzt. Entstanden aus praktischen Erfahrungen in der offenen Behindertenarbeit.

Das praxisorientierte Angebot aus Information und Übungsteil hilft, Vorurteile aufzulösen sowie Ängste und Hilflosigkeit abzubauen. Gut geeignet als Erst- und Grundinformation für Einsteiger in die Behindertenarbeit (Praktikantinnen, ZDL usw.). Weitere Einsatzmöglichkeiten: Grundschule, vor allem aber Sekundarstufe, Jugend- und Sozialarbeit sowie Erwachsenenbildung.

Kooperation mit dem AOL-Verlag Lichtenau

Jacques Heijkoop

Herausforderndes Verhalten von Menschen mit geistiger Behinderung

Neue Wege der Begleitung und Förderung

1. Auflage 1998, 16,5 x 24 cm, 216 Seiten

ISBN 3-407-55795-7, im Buchhandel: 25,– Euro [D], Bestellnummer LFK 010

Sonderpreis für Lebenshilfe-Mitglieder:

21,– Euro [D]; 38.– sFr. 

Verhaltensstörungen bei Menschen mit geistiger Behinderung sind für die Mitarbeiter(innen) in Einrichtungen ein großes Problem, erscheinen oft kaum beeinflussbar. Heijkoop stellt in verständlicher Sprache ein »anders Hinschauen« vor, wie ein Veränderungsprozess in einem sozialen System gemeinsam mit den behinderten Menschen zu planen und durchzuführen ist.

»… bietet für betreuendes Personal gute methodische Ansätze zum eigenen Handeln, für Studierende eine Einleitung mit praktischen Beispielen und für Theoretiker neue Sichtweisen.«

(Deutsche Behinderten-Zeitschrift 2/99)

Kooperation mit dem Beltz-Verlag Weinheim

Bibliografie zur geistigen Behinderung

1995 – 2001

5., völlig überarb. Auflage 2001, DIN A5, 320 Seiten

ISBN 3-88617-303-8, Bestellnummer LBS 303

15,– Euro [D]; 27.50 sFr. 

Völlig überarbeitete Auflage mit allen relevanten Neuerscheinungen zum Thema geistige Behinderung. Rund 2500 Titel thematisch geordnet, Autorenregister.

Diplomarbeiten und Dissertationen

zum Thema geistige Behinderung 1960 – 2000 in der Lebenshilfe-Bibliothek

3., ergänzte und neugestaltete Auflage 2001, Broschüre DIN A4, 48 Seiten, Bestellnummer LRE 010

6,– Euro [D]; 11.– sFr. 

Die große Nachfrage hat uns veranlasst, zu Beginn des Jahrs 2001 wieder eine vollständige und aktuelle Liste der in der Lebenshilfe-Bibliothek als Präsenzbestand (kann nicht ausgeliehen werden) vorhandenen Diplom​arbeiten und Dissertationen herauszubringen. Insgesamt sind hier inzwischen ca. 540 Hochschulschriften verzeichnet, die sich mit allen Aspekten von geistiger Behinderung, z. T. auch mit deren Randgebieten, beschäftigen.

Die Gliederung dieser Liste orientiert sich an der aus der »Bibliografie zur geistigen Behinderung« schon bekannten Systematik.

Themenkatalog

Jahrgänge 1980 – 2000 Fachzeitschrift Geistige Behinderung

3., überarb. und erw. Aufl. 2001, Broschüre DIN A5, 64 Seiten, Bestellnummer LRE 002

5,– Euro [D]; 10.– sFr.

Inhaltlich und strukturell wesentlich erweiterte und aktualisierte Neuauflage. Die einzelnen Beiträge sind nach Schlagworten sortiert. Ein Autorenregister erleichtert zusätzlich das Auffinden der einzelnen Beiträge.

Diese drei vorgenannten Titel gibt es im Paket günstiger: Zusammen kosten sie statt 26,– Euro [D] nur 22,50 Euro [D].
Rainer Wenzel

... und schon geht’s los

33 Spiel- und Bewegungslieder für Kindergärten, Grundschulen, Sondereinrichtungen und zu Hause

1. Auflage 2001, DIN A4, 96 Seiten

ISBN 3-88617-900-1, Bestellnummer LFK 900

13,– Euro [D]; 23.– sFr.

Texte, Noten, Gitarrenakkorde, Anleitungen. Koproduktion mit der Lebenshilfe Fürth.

Jan Hulsegge; Ad Verheul

Snoezelen – eine andere Welt

Neue Zugangswege zu schwerstbehinderten Menschen

9., unveränd. Auflage 2001, DIN A5, 208 Seiten

ISBN 3-88617-091-8, Bestellnummer LBS 091

15,– Euro [D]; 27.50 sFr.

Ein Dauerbrenner – inzwischen in der 9. Auflage. Das Buch gibt Einblick in die gedanklichen Grundlagen und bietet konkrete Anregungen für die Praxis bis hin zur Anleitung für Herstellung und Einsatz benötigter Geräte sowie für die Raumgestaltung.

Die Standardregeln der Vereinten Nationen

Damit Menschen mit Behinderungen leben können wie andere und gleiche Rechte haben

3. Auflage 2000, DIN A4, 32 Seiten, Bestellnummer LRE 004

3,– Euro [D]; 6.– sFr. 

Übersetzung der in einfache Sprache umgesetzten englischen Fassung von: The Standard Rules on the Equilization of Opportunities for Persons with Disabilities, angenommen von der Generalversammlung der Vereinten Nationen bei ihrer 48. Sitzung am 20. Dezember 1993 (Resolution 48/93).

* Grundsatzprogramm der Lebenshilfe

von der Mitgliederversammlung der Lebenshilfe verabschiedet am 10. November 1990

2. Auflage 1997, 21 x 26 cm, 64 Seiten

ISBN 3-88617-027-6, Bestellnummer LED 027

Versandkosten 1,50 Euro [D]; 3.– sFr

Das Grundsatzprogramm als Orientierungsrahmen und Maßstab für die gesamte Arbeit der Lebenshilfe beschreibt Menschenbild, Ziele, Prinzipien, z. B. soziale Integration, und Umsetzung in allen Lebensbereichen von Menschen mit geistiger Behinderung, insbesondere in den Einrichtungen der Lebenshilfe.

Unterstützte Kommunikation
für Menschen mit geistiger Behinderung

1. Auflage 1998, Broschüre DIN A5, 20 Seiten, Bestellnummer LEE 039

2,– Euro [D]; 3.– sFr. 

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe

Offene Hilfen

Rechtsansprüche auf Offene Hilfen

Leitfaden für die Beratung in Ambulanten Diensten

1. Auflage 2000, DIN A4, 56 Seiten, Bestellnummer LEA 018

10,– Euro [D]; 18.50 sFr. 

Zugangswege zur Finanzierung individueller Hilfen für Menschen mit (geistiger) Behinderung und ihre Angehörigen. Ein kommentierter Überblick zu allen ambulanten Hilfearten in jedem Lebensalter, in jeder Lebenssituation.

Dazu Praxistipps (Formulare, Checklisten, Musterbriefe ...) zum Antragsverfahren und zur Stärkung ihrer Position gegenüber dem Kostenträger sowie Literaturhinweise.

Thomas Hamel, Matthias Windisch

QUOFHI

Qualitätssicherung offener Hilfen für Menschen mit Behinderung

1. Aufl. 2000, DIN A4, 208 Seiten

ISBN 3-88617-401-8, Bestellnummer LBH 401

18,– Euro [D]; 32.50 sFr. 

Dieses Handbuch stellt Instrumente zur Qualitätsdokumentation und -evaluation vor. Es konzentriert sich dabei auf die Entwicklung folgender Evaluationsinstrumente:

(
Instrumente zur Dokumentation und Bewertung von personenbezogenen Dienstleistungen aus Sicht der Nutzer(innen) bzw. Kund(inn)en der Offenen Hilfen;

(
Instrumente zur Dokumentation und Bewertung der Arbeitssituation und Dienstleistungsqualität aus Sicht der Mitarbeiter(innen) ambulanter Dienste;

(
Instrument zur Dokumentation und Bewertung der Öffentlichkeitsarbeit und Kooperation als wichtige mediale Faktoren der Dienstleistungsqualität aus der Sicht von Diensten und Institutionen (Mediatoren von Dienstleistungen, Kostenträger, Zuwendungsgeber, andere Einrichtungen).

Entwickelt in Abstimmung mit dem Hessischen Sozialministerium, dem Landeswohlfahrtsverband Hessen, dem Beirat »Offene Hilfen für Menschen mit Behinderung in Hessen« sowie in enger Kooperation mit Einrichtungen der Offenen Hilfen, den hessischen Landesarbeitsgemeinschaften Freie Ambulante Dienste und Familienentlastende Dienste.

Leistungsvereinbarungen Offene Hilfen

für Menschen mit Behinderung und ihre Angehörigen

Leitfaden für Vereinbarungen zwischen Kostenträgern und Trägern der Dienste nach § 93 BSHG

1. Auflage 1998, Broschüre DIN A4, 36 Seiten, Bestellnummer LEA 016

6,– Euro [D]; 11.– sFr. 

Positionsaussagen, Arbeitshilfen und Handreichungen als Orientierungsrahmen zur Gestaltung einzelvertraglicher Vereinbarungen bei den seit 1. Januar 1999 geltenden prospektiven Abrechnungsverfahren zwischen den o. g. Trägern.

Offene Hilfen

zum selbstbestimmten Leben für Menschen mit geistiger Behinderung und ihre Angehörigen

2. Auflage 1997, Broschüre DIN A5, 120 Seiten, Bestellnummer LEE 009

3,– Euro [D]; 6.– sFr. 

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe

Das Konzept der Offenen Hilfen setzt auf eine Erweiterung der Selbstbestimmungsmöglichkeiten von Menschen mit geistiger Behinderung, u. a. zu den Aspekten Selbsthilfe, Eltern- und Familienbildung, Beratung, Krisenintervention, Kurzzeitunterbringung, Mobilität und Kommunikation.

Recht

Aufsichtspflicht und Haftung

im Umgang mit Menschen mit geistiger Behinderung

3., erweiterte Auflage 2002, DIN A4, 40 Seiten

Bestellnummer LRE 011

5,50 Euro [D]; 10.– sFr. 

Für Eltern, Betreuer(innen) und hauptamtliches Personal in Einrichtungen ein kurzer, verständlicher Überblick über ein brisantes Thema. Ausgewählt und zusammengestellt vom Bereich »Recht, Sozialpolitik und Ethik« der Bundesvereinigung Lebenshilfe.

Neben allgemeinverständlichen Überblicksartikeln bietet dieser Reader vor allem eine Zusammenstellung einschlägiger Urteile zu allen möglichen Aspekten von Aufsichtspflicht und Haftung. Außerdem Literaturhinweise.

KonTraG

Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich

1. Auflage 2000, DIN A4, 52 Seiten, Bestellnummer LFK 018

7,50 Euro [D]; 14.– sFr. 

Wichtig für alle Lebenshilfen, die mit der Rechtsform gGmbH operieren. Die von der Unternehmensberatung Solidaris herausgegebene Arbeitshilfe stellt die Auswirkungen des im Titel genannten Gesetzes auf die Arbeit von Geschäftsführungen und Aufsichtsgremien gemeinnütziger Organisationen dar und macht Vorschläge für notwendige Konsequenzen.

Renate Heinz-Grimm, Christoph Krampe, Bodo Pieroth (Hrsg.)

Testamente zugunsten von Menschen mit geistiger Behinderung

Verfassungsrechtliche, zivilrechtliche, sozialrechtliche Aspekte

3. aktualisierte Auflage 1997, DIN A5, 256 Seiten

ISBN 3-88617-201-5, Bestellnummer LBF 201

20,– Euro [D]; 39.80 sFr.

Bericht über ein fachlich hochrangig besetztes Kolloquium zur Frage, wie Eltern ihre Testamente gestalten können, um ihren behinderten Kindern eine möglichst optimale Absicherung zu gewährleisten.

Aktualisierter Anhang mit neuem Urteil, verbesserten Testamentsentwürfen, Literaturauswahl und Register.

Sabine Wendt (Hrsg.)

Der Datenschutz und seine Bedeutung für die Beantragung von Sozialhilfeleistungen

1. Auflage 1985, DIN A5, 44 Seiten

ISBN 3-88617-006-3, Bestellnummer LER 008

3,50 Euro [D]; 7.00 sFr. 

Wichtig, wenn Sozialhilfe beantragt wird – vor allem bei der Beachtung des Bankgeheimnisses und der ärztlichen Schweigepflicht. Enthält Rechtsgutachten und weist auf Rechtsbehelfe hin.

Sabine Wendt

Richtig begutachten – gerecht beurteilen

5., durchges. Auflage 1999, DIN A4, 192 Seiten

ISBN 3-88617-507-3, Bestellnummer LEA 507

13,– Euro [D]; 23.– sFr. 

Handreichung für eine alltagsorientierte und nicht diskriminierende Begutachtung geistig behinderter Menschen zur Erlangung von Pflegeleistungen der Krankenkasse und der Sozialhilfe. Für begutachtende Fachpersonen, aber auch Eltern, Angehörige und Mitarbeiter(innen) in Einrichtungen.

Anhang mit den aktuellen Pflegebegutachtungsrichtlinien. Unentbehrlich bei Einsprüchen gegen die Einstufung durch den MDK. Stand: 1. Januar 1999.

Sabine Wendt

Pflegeversicherung im häuslichen Bereich

Informationen für Menschen mit geistiger Behinderung und ihre Angehörigen

5., überarbeitete und erweiterte Auflage Februar 2000, Broschüre DIN A5, 32 Seiten, Bestellnummer LER 012

3,50 Euro [D]; 7.– sFr. 

Der bewährte Ratgeber für Eltern und Betroffene, die sich über die Pflegeversicherung im häuslichen Bereich informieren wollen, in überarbeiteter und aktualisierter Form. Stand: Januar 2000.

mit den Änderungen durch das SGB IX, gültig ab 1. Juli 2001
Finanzielle Hilfen

für Menschen mit Behinderung, ihre Angehörigen und Betreuer(innen)

16., überarb. und erweiterte Auflage 2001, DIN A5, 48 Seiten, Bestellnummer LER 013

5,– Euro [D] 9.– sFr. 

Ein Klassiker, inzwischen in der 16. Auflage!

Informiert übersichtlich und knapp – vor allem Eltern – über finanzielle Hilfen für Menschen mit (geistiger) Behinderung und ihre Angehörigen. Stand: Juni 2001.

Klaus Lachwitz

1948 – 1998: 50 Years of Human Rights

a guide through international human rights instruments for persons with an intellectual disability

1.Auflage 1998, Broschüre DIN A5, 36 Seiten

3,50 Euro [D]; 7.– sFr; 4,– US-$, 2,50 £; 17,– FF

»This booklet ... is a rich store of the main international human rights conventions, treaties and declarations which could be used for the benefit of persons with mental handicap and their families. It describes and analyses the main human rights and shows ways how to make use of these rights both internationally and at national levels.« (aus dem Vorwort von Victor Wahlström)

Englischsprachiger Ergebnisbericht der offenen Projektgruppe »Kampf gegen Missbrauch und Behinderung« von Inclusion International, der weltweiten Vereinigung von Gesellschaften für Menschen mit geistiger Behinderung. Überblick über bindende und nicht-bindende (z. B. UN-Deklarationen) internationale Vereinbarungen gegen Mißbrauch und Diskriminierung von Menschen mit geistiger Behinderung, dazu sachkundige Kommentare zu Stärken und Schwächen sowie zur Anwendung dieser Vereinbarungen.

Eltern und Familie

Nancy B. Miller

Mein Kind ist fast ganz normal

Leben mit einem behinderten oder verhaltensauffälligen Kind – Wie Familien gemeinsam den Alltag meistern lernen

Mit Fallbeispielen: Mütter erzählen

1. Auflage September 1997, DIN A5, 288 Seiten, 13 Abbildungen, Bestellnummer LFK 007

ISBN 3-89373-392-X, im Buchhandel: 20,– Euro

Sonderpreis für Lebenshilfe-Mitglieder: 16,50 Euro [D]; 29.50 sFr.

»( ein ungewöhnlich praktisches und hilfreiches Buch ( Die Wärme und die Offenheit in den Beiträgen der Mütter machen es nicht nur lesbar und verständlich, sondern ermöglichen es auch, sich selbst darin wiederzuerkennen(« (Emily Kingsley, eine Autorin der »Sesamstraße« und selbst Mutter eines behinderten Kindes).

In den USA als »Bestes Elternbuch« ausgezeichneter Ratgeber. Er begleitet Eltern von der Geburt ihres geistig oder körperlich behinderten Kindes bis zum Erwachsenwerden, zeigt ihnen, was sie für ihr Kind und für sich selbst tun können. Dazu sehr persönliche, einfühlsame Erfahrungsberichte von vier Müttern. Ein sensibler Leitfaden für Eltern und Familien voll praktischer Lebenshilfe.

Kooperation mit dem TRIAS-Verlag Stuttgart

((Preissenkung))

Ulla Schmidt

Johanna

Er-Innerungen einer Mutter an den Weg mit ihrem sehr schwer behinderten Kind

2., neu gestaltete Auflage 1998, DIN A5, engl. Broschur, 72 (ungezählte) Seiten, Bestellnummer LBS 017

ISBN 3-88617-017-9

Sonderangebot 10,– Euro [D]; 19.– sFr.

Auf vielfachen Wunsch neu aufgelegter Gedichteband.

In den Er-Innerungen der Autorin begegnen uns Situationen, wie sie alle Mütter behinderter Kinder erfahren haben. Dieses Buch rührt an die Wurzeln der Lebenshilfe.

»Jahre nach ihrem Tod habe ich versucht, meine Gefühle auszudrücken und aufzuschreiben, die um meine kleine Tochter ins Leben gerufen wurden.«

Heike Neumann
Verkürzte Kindheit

Vom Leben der Geschwister behinderter Menschen

1. Auflage 2001, DIN A5, 162 Seiten, Hardcover

ISBN 3-933939-32-1, Bestellnummer LFK 020

14,90 Euro [D], 27.80 sFr.

»Wer hat sich um mich gekümmert?« Erwachsene Geschwister behinderter Menschen erzählen, wie sie das Familienleben wahrgenommen haben, was das Aufwachsen an der Seite eines außergewöhnlichen Menschen für ihr Leben bedeutet hat. Und sie berichten über die Konsequenzen für ihr Erwachsenenleben, die Verantwortung, die sie z. T. bis heute tragen.

Mit einem Beitrag des Bruders von Schauspieler und Bambi-Preisträger Bobby Brederlow.

Kooperation mit dem Königsfurt Verlag, Krummwisch bei Kiel.

Selbstbestimmt leben – ein heißes Thema für Eltern?1

Denkanstöße für einen Trialog zwischen Menschen mit geistiger Behinderung, Eltern und Mitarbeiter(inne)n

1. Auflage 1999, 17 x 24 cm, 60 Seiten

ISBN 3-88617-508-1, Bestellnummer LEP 508

4,– Euro [D]; 7.50 sFr. 

Angeregt durch »Unser Kind mit Down-Syndrom« hat der Bundeselternrat der Lebenshilfe hier Texte zusammengestellt, die das neue Paradigma »Selbstbestimmung von Menschen mit geistiger Behinderung« um die Sicht von Eltern ergänzen. In teilweise sehr persönlichen Schilderungen erzählen sie von ihren Ängsten und deren Überwindung sowie von Aha- und Erfolgserlebnissen.

Nach den Büchern für die Fachleute und für Menschen mit geistiger Behinderung selbst kommt hier die dritte Seite des Trialogs zu Wort.

Neuer Preis
Ilse Achilles; Karin Schliehe

* Meine Schwester ist behindert

3. Auflage (21.–30. Tsd.) 1993, DIN A5, 20 Seiten

ISBN 3-88617-032-2, Bestellnummer LBS 032

Preissenkung: 2,– Euro [D]; 4.– sFr. 

Das farbige Bilderbuch schildert die Probleme, den oft viel schwierigeren Alltag, aber auch positive Erfahrungen von Geschwistern behinderter Kinder.

Inzwischen liegt auch eine russische Übersetzung vor.

* Liebe Mutter, lieber Vater

Ein Ratgeber für Eltern behinderter Kinder

8., neu überarb. Auflage 1997, DIN A5, 48 Seiten, Bestellnummer LER 002

2,– Euro [D]; 4.– sFr. 

Ein behindertes Kind in der Familie bedeutet viele Fragen, das Ändern der Zukunftspläne. Der kleine Ratgeber enthält Informationen, zeigt Förderungsmöglichkeiten auf und berichtet exemplarisch aus dem Alltag von Familien mit behinderten Kindern. Zusätzlich: Wichtige Adressen und Anschriften.

Elterngruppen und Lebenshilfe

Bedeutung, Aufgaben und praktische Tipps

3. Auflage 1997, Broschüre DIN A5, 40 Seiten, Bestellnummer LEE 023

2,– Euro [D]; 4.– sFr. 

Eine Empfehlung der Lebenshilfe. Informiert über Elterngruppen, ihre Gründung und gibt örtlichen Lebenshilfe-Vereinigungen Hinweise für die Zusammenarbeit.

Frühe Hilfen

Armin Sohns

Frühförderung entwicklungsauffälliger Kinder in Deutschland

Handbuch der fachlichen und organisatorischen Grundlagen

1. Auflage 2000, 15 x 23 cm, fester Einband, 370 Seiten

ISBN 3-407-55839-2, im Buchhandel 34,– Euro [D]

Bestellnummer LFK 014

Sonderpreis für Lebenshilfe-Mitglieder:  30,– Euro [D]; 55.– sFr.

Das Grundlagenwerk zum interdisziplinären System Frühförderung, auf das die Fachöffentlichkeit gewartet hat. Es ist ein Nachschlagewerk über die fachlichen Entwicklungen, die organisatorischen Strukturen und die Finanzierungsgrundlagen der Frühförderung in den einzelnen Bundesländern. Wendet sich an alle Fachpersonen, Lehrende und Eltern, die auf die äußere Planung und die innere Gestaltung der inzwischen über 1000 Frühfördereinrichtungen Einfluss nehmen (wollen).

Koproduktion mit dem Beltz-Verlag Weinheim

Leistungsvereinbarungen für Frühförderung

Leitfaden für Vereinbarungen zwischen Kostenträgern und Einrichtungsträgern nach § 93 BSHG

2. Auflage 1998, Broschüre DIN A4, 8 Seiten, Bestellnummer LEA 013

2,50 Euro [D]; 5.– sFr. 

Positionsaussagen, Arbeitshilfen und Handreichungen als Orientierungsrahmen zur Gestaltung einzelvertraglicher Vereinbarungen bei den seit 1. Januar 1999 geltenden prospektiven Abrechnungsverfahren zwischen den o. g. Trägern.

Frühe Hilfen

Frühförderung aus Sicht der Lebenshilfe

5. Auflage 1998, DIN A5, 52 Seiten, Bestellnummer LEE 037

2,50 Euro [D]; 5.– sFr. 

Grundlegende Empfehlung der Lebenshilfe zu diesem Thema.

Institutionelle Tagesangebote

für behinderte und von Behinderung bedrohte Kinder unter drei Jahren

1. Auflage 1997, DIN A5, 32 Seiten, Bestellnummer LEE 026

2,– Euro [D]; 4.– sFr. 

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe

* »Was können wir jetzt tun?«

Eine Information für Ärztinnen und Ärzte

4., neu gestaltete Auflage 1996, DIN A5, 12 Seiten, Bestellnummer LER 007

Wichtig für alle, die mit der Aufgabe konfrontiert werden, Eltern mitzuteilen, dass ihr Kind behindert ist. Enthält Anregungen zur Gestaltung von Gesprächen sowie notwendige Hintergrundinformation.

Finanziert mit freundlicher Unterstützung der »Ärzte Zeitung«, Neu-Isenburg. Bitte beachten Sie den Generalhinweis »Kostenlose Publikationen«.

Kindergarten- und Schulalter

Hans-Jürgen Pitsch

Zur Didaktik und Methodik des Unterrichts mit Geistigbehinderten

2. überarb. Auflage 1999, DIN A5, 400 Seiten, illustr.

ISBN 3-932740-50-5, im Buchhandel: 22,– Euro [D], Bestellnummer LFK 016

Sonderpreis für Lebenshilfe-Mitglieder: 19,– Euro [D]; 35.– sFr.

Ein Grundlagenwerk. Als Einführung geeignet für Berufsanfänger(innen), Studierende der Heil- bzw. Sonderpädagogik sowie Erzieher(innen) und Teilnehmer(innen) an behindertenspezifischen Zusatzausbildungen. Für Berufspraktiker ist es ein Nachschlagewerk zur schnellen Orientierung in didaktischen und methodischen Fragen des Unterrichtens geistigbehinderter Kinder und Jugendlicher.

»Der Autor entfaltet in 18 Kapiteln die relevanten Aspekte didaktischer und methodischer Überlegungen für den Unterricht mit Schülerinnen und Schülern mit geistiger Behinderung, unabhängig vom Lernort, also davon, ob sie in Sonderschulen oder allgemeinen Schulen unterrichtet werden. [...] Die Vielfalt der angesprochenen Aspekte lässt die Verwendung dieses Buches als Nachschlagewerk für Studierende zu, und die vielen Beispiele helfen den Praktizierenden jeglicher Herkunft in der konkreten Planung und Realisierung des Unterrichts mit der angezielten Schülergruppe.«

(Heinz Mühl, in: Geistige Behinderung 2/99)

Kooperation mit dem Athena Verlag Oberhausen

Heinz Mühl u. a.

Lernen unter einem Dach

Schulische Integration durch Kooperation

1. Auflage 1997, DIN A5, 272 Seiten

ISBN 3-88617-202-3, Bestellnummer LBF 202

Sonderangebot: 10,– Euro [D]; 19,50 sFr.

Angesichts fehlender Ressourcen verläuft die Eingliederung von Schüler(inne)n mit geistiger Behinderung in das allgemeine Schulsystem über Integrationsklassen oder Einzelintegration eher schleppend. Als kurzfristig realisierbare Lösung bieten sich für diesen Personenkreis Kooperationsmöglichkeiten an. Dieses Buch stellt die Bemühungen einzelner Bundesländer zur kooperativen Beschulung dar und bietet praktische Koopera​tionsprojekte einzelner Schulen für Geistigbehinderte mit allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen.

Lernen mit dem Computer

1. Auflage 1997, 17 x 24 cm, 136 Seiten, Bestellnummer ZGB 027

Sonderangebot 5,– Euro; 9.– sFr. 

Das Themenheft der Zeitschrift »Geistige Behinderung« untersucht die Möglichkeiten des Einsatzes von Computern in der Schule für Geistigbehinderte, bietet Praxisbeispiele und zeigt Chancen für die Zukunft.

Georg Paulmichl

Vom Augenmaß überwältigt

Briefe, Glossen und Bilder

1. Auflage 2001, 21,5 x 22,5 cm, 96 Seiten

ISBN 3-85218-351-0, Bestellnummer LFK 019

15,– Euro [D]; 27,– sFr. 

Das dritte Buch von Georg Paulmichl. Der im Südtiroler Prad in einer Behindertenwerkstatt arbeitende Autor stellt hier seinen Leser(inne)n neue, längere Prosastücke vor. Statt seiner bekannten Kurztexte (»der Beckenbauer bestimmt alle Regeln«) sind es hier Briefe an abwesende, ihm aber bekannte Gegenüber, die mit Witz, skurrilen Wortschöpfungen und demaskierenden Floskeln nicht gern gehörte Wahrheiten schonungslos aussprechen. Mindestens genauso gut, wie ihn seine Fans aus den ersten beiden Büchern kennen und lieben.

Kooperation mit dem Haymon Verlag, Innsbruck

Leistungsvereinbarungen für Kindertagesstätten

Leitfaden für Vereinbarungen zwischen Kostenträgern und Einrichtungsträgern nach § 93 BSHG

1. Auflage 2001, Broschüre DIN A4, 20 Seiten, Bestellnummer LEA 020

3,50 Euro [D]; 7.– sFr.

Positionsaussagen, Arbeitshilfen und Handreichungen als Orientierungsrahmen zur Gestaltung einzelvertraglicher Vereinbarungen bei den seit 1. Januar 1999 geltenden prospektiven Abrechnungsverfahren zwischen den o. g. Trägern.

Grundaussagen zum schulischen Lernen

4., überarb. und erw. Auflage 2000, DIN A5, 8 Seiten, Bestellnummer LEE 020

2,– Euro [D]; 4.– sFr. 

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe

Gemeinsamer Unterricht durch Kooperation

von Schulen für Geistigbehinderte und allgemeinen Schulen

1. Auflage 1997, DIN A5, 24 Seiten, Bestellnummer LEE 028

2,– Euro [D]; 4.– sFr. 

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe

»Der Friederich, der Friederich ...?«

Verhaltensprobleme bei Kindern und Jugendlichen mit geistiger Behinderung

1. Auflage 1999, DIN A5, 20 Seiten, Bestellnummer LEE 029

2,50 Euro [D]; 5.– sFr. 

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe

Das ist unsere Schule

Handlungsrahmen für die Weiterentwicklung der Schule für Geistigbehinderte vom Konzept über das Schulprogramm zum Schulprofil

1. Auflage 1999, DIN A5, 20 Seiten, Bestellnummer LEE 030

2,50 Euro [D]; 5.– sFr. 

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe

Gemeinsam Leben und Lernen im Kindergarten

6. Auflage 1999, DIN A5, 20 Seiten, Bestellnummer LEE 031

2,– Euro [D]; 4.– sFr. 

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe

Gemeinsam Leben und Lernen in der Grundschule

4. Auflage 1997, DIN A5, 28 Seiten, Bestellnummer LEE 032

2,– Euro [D]; 4.– sFr. 

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe

Recht auf schulische Bildung für alle

Zur Situation von Kindern und Jugendlichen mit schwerer geistiger Behinderung

3. Auflage 1998, DIN A5, 8 Seiten, Bestellnummer LEE 033

2,– Euro [D]; 4.– sFr.

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe

Mit Computern spielen, lernen, arbeiten und kommunizieren

1. Auflage 2000, DIN A5, 28 Seiten, Bestellnummer LEE 043

2,50 Euro [D]; 5.– sFr. 

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe

Arbeiten und WfB

Werkstatt für Behinderte

Ergänzbares Handbuch

2 Bände DIN A4, Loseblattsammlung, Grundwerk 2000, 1. bis 9. Ergänzungslieferung 1993 bis 2001 eingearbeitet, rd. 1300 Seiten

ISBN 3-88617-402-6, Bestellnummer LBH 402

66,– Euro [D]; 115,– sFr. 

Völlig überarbeitete Neuauflage des zweibändigen Standardwerks für alle, die mit der WfB zu tun haben. Konsequente Fortführung der vergriffenen Vorauflage. Enthält in fast allen Kapiteln neue Aufsätze zu allen Aspekten der WfB; diese geben Anstöße für die Weiterentwicklung der inhaltlichen Arbeit, zeigen Lösungswege für Problemfelder auf und geben wichtige Hilfen und Anregungen für die Alltagspraxis.

Parallel zur vergriffenen Vorauflage benutzbar! Stets aktuell durch regelmäßige Ergänzungslieferungen.

Set: Zwei leere Ordner WfB-HB mit den neuen blauen Trennblättern

Bestellnummer LSET

10,– Euro [D]; 19.– sFr. 

Zusatzangebot für die Besitzer des alten WfB-Handbuchs. Zwar sind beide Ausgaben parallel benutzbar, wer aber sein altes Handbuch an die neue Gestaltung (Farbe, Kapitelüberschriften usw.) anpassen will, kann dieses Set bestellen.

neu << Hinweis hervorheben, Kasten + Grauraster>>

Neunte Ergänzungslieferung zum WfB-Handbuch

Neunte Ergänzungslieferung 2001, 345 Seiten,

Seitenpreis 0,15 Euro, Bestell-Nr. LBH 049

51,75 Euro [D]; 98.– sFr.

Die umfangreichste Ergänzungslieferung seit 1992! Wesentliche Ursachen dafür sind das zum 1. Juli 2001 in Kraft getretene SGB IX, das Veränderungen in allen für behinderte Menschen maßgeblichen Gesetzen brachte sowie die überfällige Aktualisierung der WfB-Anschriften mit Internet- und E-Mail-Adressen (soweit bekannt). Weitere Schwerpunkte waren

 Mitwirkung der Mitarbeiter(innen) und der Eltern (Mitwirkungsverordnung!);

 neuer Abschluss »Geprüfte Fachkraft zur Arbeits- und Berufsförderung« für das Personal der WfB

 neue Literatur.

Jutta Hagen

Ansprüche an und von Menschen mit einer geistigen oder mehrfachen Behinderung in Tagesstätten

Aspekte der Begründung und Anwendung lebensweltorientierter pädagogischer Forschung

1. Auflage 2001, DIN A5, 264 Seiten, Ill.

ISBN 3-88617-203-1, Bestellnummer LBF 203

20,– Euro [D]; 37.– sFr. 

Im Mittelpunkt dieses Buches stehen wie bei QuAnTa Menschen mit (sehr) schweren und mehrfachen Behinderungen, die nicht in WfB arbeiten können, gegebenenfalls nur stundenweise an Angeboten der Tagesförderung teilnehmen.

Mit ihrer Dissertation liefert die Autorin einen wissenschaftlich-fachlichen Beleg dafür, dass es möglich ist, die Sichtweisen dieser Menschen zu ihrer Lebensperspektive zu ergründen – auch bei denen, die nicht sprechen können. Sie bleibt nicht beim Theoriebeleg, sondern zeigt an zehn Beispielen, wie es in der Alltagspraxis gelingen kann, lebensweltorientierte und individuelle Perspektiven der Hilfeadressat(inn)en sinnvoll qualitätsverbessernd umzusetzen.

Ute Hensel
QuAnTa

Qualitätssicherung der Angebote in der Tagesförderung für erwachsene Menschen mit geistiger Behinderung.

Ein Instrumentarium zur Qualitätssicherung im »Zweiten Milieu«

1. Aufl. 2001, DIN A4, 160 Seiten

ISBN 3-88617-405-0, Bestellnummer LBH 405

22,50 Euro [D]; 41.– sFr. 

Erstes Instrumentarium zu diesem Thema auf dem deutschen Markt.

Mit speziell entwickelten Fragebögen für Mitarbeiter(innen) in Tagesförderung und Wohnbereich, für Angehörige und vor allem für Menschen mit Behinderung selbst.

Der Einsatz von Qu An Ta macht die Angebote der Tagesförderung transparent, hinterfragt prozessbegleitend die eigene Arbeit, hilft, die Angebote ständig weiterzuentwickeln und sie so den Interessen der Nutzer(innen) anzupassen.

Wie die Angebote der Tagesförderung als Zweites Milieu einzurichten, zu sichern und weiterzuentwickeln sind, wird auch deutlich in der Auseinandersetzung mit den Fragebögen des Instrumentariums (Qu An Ta wurde entwickelt in der Evangelischen Stiftung Alsterdorf).

Ein Beruf für mich

Berufliche Ausbildung für Menschen mit geistiger Behinderung

Grundlagen und Konzeptionen für Modellversuche

2. Auflage 1999, Broschüre DIN A4, 56 Seiten, Bestellnummer LEA 017

6,50 Euro [D]; 12.– sFr. 

Erarbeitet von der Projektgruppe »Gemeinsam Lernen im Schnittfeld Schule und Beruf«. Fasst den Stand der Entwicklung zusammen, dokumentiert gelungene Ansätze und macht praxisorientierte Vorschläge für eine künftige Weiterentwicklung.

Instrumentarium zur Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung

in Werkstätten für Behinderte der Lebenshilfe (QS-WfB)

4. Auflage 1999, Broschüre, DIN A4, 48 Seiten, Bestellnummer LEA 002

8,– Euro [D]; 15.– sFr. 

Wieder aufgelegt wegen großer Nachfrage und hoher Aktualität. Beschreibt Qualitätsansprüche an die Arbeit von WfB, stellt ein Instrumentarium für die Praxis bereit, um unterschiedlichste Qualitätsanforderungen zu messen, zu erfüllen und zu beurteilen.

Leistungsvereinbarungen für Werkstätten für Behinderte

Leitfaden für Vereinbarungen zwischen Kostenträgern und Einrichtungsträgern nach § 93 BSHG

2. Auflage 1999, Broschüre DIN A4, 44 Seiten, Bestellnummer LEA 007

6,– Euro [D]; 11.– sFr. 

Positionsaussagen, Arbeitshilfen und Handreichungen als Orientierungsrahmen zur Gestaltung einzelvertraglicher Vereinbarungen bei den seit 1. Januar 1999 geltenden prospektiven Abrechnungsverfahren zwischen den o. g. Trägern.

Wohnen

Dokumentation im Bereich Wohnen

Beispiele aus der Praxis

1. Auflage 1999, DIN A4, 64 Seiten, Bestellnummer LED 007

10,– Euro [D]; 19.– sFr. 

Kritische Sichtung vorhandener Dokumentationssysteme gemeindeintegrierter Wohneineinrichtungen unter angemessener Würdigung der pädagogischen Aspekte eines ganzheitlichen Ansatzes in der Alltagsarbeit. Eine kommentierte Sammlung geeigneter Beispiele aus der alltäglichen Praxis.

Begrenzt lieferbar

Marja Appel; Willem Kleine Schaars

Anleitung zur Selbständigkeit

Wie Menschen mit geistiger Behinderung Verantwortung für sich übernehmen

1. Auflage 1999, DIN A5, 144 Seiten

ISBN 3-407-55830-9, im Buchhandel: 17,– Euro, Bestellnummer LFK 013

Sonderpreis für Lebenshilfe-Mitglieder: 14,– Euro [D]; 25.– sFr. 

Ein neues Konzept aus den Niederlanden mit den zentralen Kategorien Gleichberechtigung, Selbstbestimmung und -verantwortung. Es zeigt, wie Menschen mit geistiger Behinderung aus Abhängigkeit und Dauerversorgung an diese neuen Grundsätze herangeführt werden können.

Mit Fall- und Lehrbeispielen sowie illustrierten Arbeitsbögen.

Kooperation mit dem Beltz Verlag Weinheim

Nachauflage in Vorbereitung!

Norbert Schwarte, Ralf Oberste-Ufer

LEWO 2

Lebensqualität in Wohneinrichtungen für erwachsene Menschen mit geistiger Behinderung

2., völlig überarb. und erweiterte Auflage 2001, schweizer Broschur, DIN A4, 540 Seiten, ISBN: 3-88617-403-4, Bestellnummer LBH 403

45,50 Euro [D]; 81.– sFr. 
Die weiterentwickelte Neuauflage beruht auf Praxiserfahrungen, welche die Autoren und ein Team der Universität-Gesamthochschule Siegen in Zusammenarbeit mit der Bundesvereinigung Lebenshilfe in zahlreichen Wohneinrichtungen machten.

Diese Verbesserungen machen die Handhabung transparenter, das Instrumentarium anwendungsfreundlicher und damit insgesamt noch praxistauglicher. Die Kapitel wurden z. T. in erheblichem Umfang neu formuliert, umgestellt und umbenannt. Neben die bisher beschriebene Anwendungsform »extern begleitete Selbstevalution« treten vier weitere: Qualitätsmanagement mit LEWO, individuelle Hilfeplanung/Konzeptentwicklung/Maßnahmeplanung, Einarbeitung/ fachlicher Austausch sowie interne Fortbildung. Sie werden getrennt voneinander beschrieben und durch systematisch aufeinander folgende Arbeitsschritte ausführlich erläutert.

Mit den neuen gegenstandsbereichsbezogenen Verfahrensstandards lassen sich die wesentlichen Arbeitsprozesse (Schlüsselprozesse) beschreiben und dokumentieren.

Damit wird das Handbuch LEWO 2 zu einem Qualitätsmanagementinstrumentarium für alle Wohnformen.

Wenn Verhalten auffällt ...

Eine Arbeitshilfe zum Wohnen von Menschen mit geistiger Behinderung

2., aktualisierte Auflage 2001, DIN A5, 128 Seiten

ISBN 3-88617-304-6, Bestellnummer LBS 304

19,50 DM; 152,– öS; 20.50 sFr. (9,97 Euro)

ab 1. 1. 2002: 10,– Euro

Für den alltäglichen Umgang mit geistig behinderten Menschen mit Verhaltensauffälligkeiten. Beschreibung von Erscheinungsformen, Skizzierung von Entstehungszusammenhängen und Erklärungsansätzen, dazu fallorientierte Beratungskonzepte.

Auch über den Bereich des Wohnens hinaus eine wichtige Arbeitshilfe für den Alltag! Aktualisierte Literatur.

Leistungsvereinbarungen für Wohneinrichtungen

Leitfaden für Vereinbarungen zwischen Kostenträgern und Einrichtungsträgern nach § 93 BSHG

4. Auflage 2001 (ohne die veralteten Anhänge), Broschüre DIN A4, 8 Seiten, Bestellnummer LEA 012

3,50 Euro [D]; 7.– sFr. 

Positionsaussagen, Arbeitshilfen und Handreichungen als Orientierungsrahmen zur Gestaltung einzelvertraglicher Vereinbarungen bei den seit 1. Januar 1999 geltenden prospektiven Abrechnungsverfahren zwischen den o. g. Trägern.

Leistungsvereinbarungen für Ambulant betreutes Wohnen

Leitfaden für Vereinbarungen zwischen Kostenträgern und Einrichtungsträgern nach § 93 BSHG

3. Auflage 2001, Broschüre DIN A4, 8 Seiten, Bestellnummer LEA 015

2,50 Euro [D]; 5.– sFr. 

Positionsaussagen, Arbeitshilfen und Handreichungen als Orientierungsrahmen zur Gestaltung einzelvertraglicher Vereinbarungen bei den seit 1. Januar 1999 geltenden prospektiven Abrechnungsverfahren zwischen den o. g. Trägern.

Elternbeiräte in gemeindenahen Wohneinrichtungen

4., aktualisierte Auflage 1997, DIN A5, 12 Seiten, Bestellnummer LEE 019

2,– Euro [D]; 4.– sFr. 

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe. Mit Mustersatzung und Gesetzesauszügen.

Gemeindenahes Wohnen

5. Auflage 1997, DIN A5, 20 Seiten, Bestellnummer LEE 034

2,– Euro [D]; 4.– sFr. 

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe

Geistig behinderte Menschen mit auffälligem Verhalten

8. Auflage 1997, DIN A5, 12 Seiten, Bestellnummer LEE 036

2,– Euro [D]; 4.– sFr. 

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe

Alte Menschen mit geistiger Behinderung

Neuerscheinung

Lebensräume älterer Menschen mit Behinderung

Hessische Erfahrungen

1. Auflage 2001, DIN A5, 313 Seiten, 

ISBN: 3-88617-901-X (LH-Verlag) oder 3-89277-229-0 (HSM), Bestellnummer LFK 901

10,– Euro [D]; 18.50 sFr.

»... ich möchte auf alle Fälle so weiterwohnen und leben wie bisher auch.« (Josef Ströbl)

»Eines möchte ich deutlich hervorheben: Die betroffenen Menschen sind unsere Experten zu dem Thema. Ihre Wünsche und Bedürfnisse müssen bei all unseren Überlegungen mit einbezogen werden.« (Lutz Bauer)

»Es werden weitreichende Veränderungen in den nächsten zehn Jahren auf die Behindertenhilfe zukommen. ... Die für die Behindertenhilfe und ihre Angebote verantwortlichen Kostenträger und Leistungserbringer und zuständigen Landesministerien müssen ... angemessene und zukunftsweisende Angebote für ältere Menschen mit Behinderung entwickeln und etablieren.« (Silke Lautenschläger)

»Im Sinne eines ganzheitlichen Ansatzes müssen die Systeme der Behindertenhilfe auf ihre Alterstauglichkeit und die der Altenhilfe auf ihre Behindertentauglichkeit überprüft ... werden.« (Christa Schelbert, Bettina Winter)

Mit einem Vorwort der Hessischen Sozialministerin Silke Lautenschläger und des Landesdirektors des Landeswohlfahrtsverbands Lutz Bauer

Koproduktion mit dem Hessischen Sozialministerium und dem Landeswohlfahrtsverband Hessen 

2. Auflage

Persönlichkeit und Hilfe im Alter

Zum Alterungsprozeß bei Menschen mit geistiger Behinderung

2., erw. Aufl. 2000, DIN A5, 236 Seiten

ISBN 3-88617-302-X, Bestellnummer LBS 302

16,50 Euro [D]; 29.50 sFr. 

Zweite Auflage innerhalb eines Jahres! Mit einem neuen Beitrag zu den rechtlichen Grundlagen der sozialen Sicherung alter und alternder Menschen mit geistiger Behinderung. Ein Thema mit stetig wachsender Bedeutung. Die Beiträge aus dem In- und Ausland geben Hilfen für die Alltagspraxis zu vielen Fragen: Welche Perspektiven haben geistig behinderte Menschen angesichts der aktuellen Sparpolitik, wie sind bewährte Leistungsstandards zu halten, wieviel Personaleinsatz ist (noch) möglich ...?

Marjan Bleeksma

Mit geistiger Behinderung alt werden

1. Auflage 1998, DIN A5, 124 Seiten

ISBN 3-407-55805-8, im Buchhandel: 14,90 Euro, Bestellnummer LFK 009

Sonderpreis für Lebenshilfe-Mitglieder:
12,– Euro [D]; 21.– sFr. 

Die anschauliche und praxisnah gestaltete Information über den Prozess des Altwerdens vermittelt, wie gute Begleitung und Betreuung alter Menschen gestaltet werden kann: »Beim Helfen geht es nicht nur um das Ergebnis, z. B. angezogen zu sein. Es geht darum, den Bewohner zuverlässig Sicherheit erleben zu lassen und seine Würde zu wahren. Wir müssen sein Selbstvertrauen stützen, und er muss sicher wissen, dass er auf uns zählen kann.«
Kooperation mit dem Beltz Verlag Weinheim

Altwerden mit geistiger Behinderung

3. Auflage 2000, DIN A5, 24 Seiten, Bestellnummer LEE 027

2,50 Euro [D]; 5.– sFr. 

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe.

Partnerschaft und Sexualität

Sexualpädagogische Materialien

Für die Arbeit mit geistig behinderten Menschen

2., korrigierte u. aktualis. Auflage 1999, 21 x 27,5 cm, fester Einband, 160 Seiten, ca. 75 Abb., im Buchhandel 24,– Euro [D]

ISBN 3-407-55832-5, Bestellnummer LFK 017

Sonderpreis für Lebenshilfe-Mitglieder: 21,– Euro [D]; 38.– sFr. 

Eine fundierte und praxiserprobte Arbeitshilfe zur Sexualerziehung. Für Fachleute und engagierte Eltern. Grundsätzliche Überlegungen, ein umfangreicher Praxisteil mit konkreten methodischen Umsetzungsvorschlägen, dazu Beispiele gelungener sexualpädagogischer Fortbildungsseminare.

Umfangreiche Literaturhinweise.

Nach wie vor das Buch zum Thema. Inzwischen auch ins Ungarische übersetzt, weitere Übersetzung in Vorbereitung.

Kooperation mit dem Beltz Verlag Weinheim.

Sport und Freizeit

Ein Buch zum Verschenken!

Martin Sowa, Gerlinde Trinkhaus

In Bewegung

Sport im Leben behinderter Menschen

Bilder eines Jahres

1. Auflage 1998, 21 x 23,5 cm, 80 Seiten, 85 Fotos

ISBN 3-88617-504-9, Bestellnummer LED 504

Sonderangebot: 9,– Euro [D]; 17,–  sFr. 

Texte von Dr. Martin Sowa, Fotos von Gerlinde Trinkhaus. Sport spielt in unserer Gesellschaft für Millionen Menschen eine wichtige Rolle, unabhängig von Behinderung oder Nichtbehinderung.

Die Fotos von Gerlinde Trinkhaus zeigen, wie facettenreich Sport sein kann, wie vielfältig seine Kooperations- und Integrationsmöglichkeiten sind: Sie dokumentieren, »wie schön Sport sein kann, wenn er nicht nur an traditionellen Normen wie schneller, höher, weiter festhält. … ist somit nicht nur für Insider des Behindertensports, sondern gerade auch für Nichtbehinderte fotografiert und geschrieben, denn es will Schranken abbauen und Sichtweisen erweitern.«
(Deutsches Behindertensport Info 2/99)

Mit freundlicher Unterstützung von:

Robert-Bosch-Stiftung GmbH Stuttgart; Deutsche Olympische Gesellschaft. Landesverband Baden-Württemberg; Förderverein für den Sport mit behinderten Menschen im Verein e.V. Reutlingen; TSG Reutlingen 1843 e.V.; Württtembergischer Versehrtensportverband e.V.

»Wir wollen überall dabei sein«

Menschen mit geistiger Behinderung in ihrer Freizeit

2. Auflage 2001, DIN A5, 32 Seiten, Bestellnummer LEE 040

2,50 Euro [D]; 5.– sFr. 

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe

Bewegung, Spiel und Sport

im Leben von Menschen mit geistiger Behinderung

1. Auflage 1999, DIN A5, 44 Seiten, Bestellnummer LEE 042

2,50 Euro [D]; 5.– sFr. 

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe

Down-Syndrom

Ina Beyer

Unser Kind mit Down-Syndrom

Ein erstes Lesebuch mit Informationen für Eltern, für ihre Angehörigen und Freunde

1. Auflage 1998, 17 x 24 cm, 48 Seiten, farbig illustriert

ISBN 3-88617-501-4, Bestellnummer LER 501

5,– Euro [D]; 9.– sFr. 

»Liebe Eltern,

viele Monate voller Erwartung und Vorfreude und eine anstrengende Geburt liegen hinter Ihnen. Sie wollen Ihr Baby glücklich in die Arme schließen, doch nun ist dieses Baby ›anders‹. Sie haben erfahren müssen, dass Ihr Kind anders ist – mit einer Behinderung geboren wurde.«

(Aus dem Vorwort)

Byron, Felix, Floyd, Larissa, Merete, Philipp, Sascha, Selina sind Kinder, die das Down-Syndrom haben. Ihre Eltern, betroffene Eltern, kommen in dieser farbigen Broschüre zu Wort. Sie wollen Mut machen, sich auf ein besonderes Kind, ein Kind mit Down-Syndrom einzustellen.

Auszüge aus diesem Buch hat der Cornelsen Verlag in ein Schulbuch übernommen.

nur noch bei uns erhältlich

Siegfried M. Pueschel

Down-Syndrom

Für eine bessere Zukunft. Ein Ratgeber nicht nur für Eltern

1. Auflage 1995, 15 x 23 cm, 208 Seiten, im Buchhandel 32,– DM (dort inzwischen vergriffen)

ISBN 3-89373-306-X, Bestellnummer LFK 004

Sonderpreis für Lebenshilfe-Mitglieder:

Begrenzt lieferbar: 13,– Euro [D]; 25.– sFr.

Völlig überarbeitete – und von uns auch neu übersetzte – zweite Auflage des in den USA und inzwischen auch bei uns zur Standardliteratur zählenden Ratgebers.

»...ein wichtiges Vademecum für alle Eltern, Erzieher, aber auch für Kinderärzte und alle professionellen Berufe, die mit Kindern und Jugendlichen mit Down-Syndrom zusammenarbeiten. ... Erfreulich ist auch die hervorragende Anpassung an die deutschen Verhältnisse« (Prof. Dr. Hellgard Rauh).

Koproduktion mit dem TRIAS-Verlag, Stuttgart.

Ein Kind auf seinem Weg ins Leben

Erste Informationen für Eltern von Kindern mit Down-Syndrom

5., überarb. Auflage 1997, DIN A5, 36 Seiten, farbig

ISBN 3-88617-500-6, Bestellnummer LER 500

2,– Euro [D]; 4.– sFr. 

Allgemeine Informationen zum Down-Syndrom, konkrete Ratschläge für die Eltern: Stillen, Spielen, Frühförderung usw. Auch für Verwandte, Bekannte und Freunde: fördert Verständnis für die neue familiäre Situation.

Fortbildung / Erwachsenenbildung

Rosemarie Czarski, Irmgard Granrath, Christine Karches, Christiane Kniel-Jurka

So seh’ ich meine Welt

Frauen mit geistiger Behinderung tauschen sich aus

2. Auflage 1999, DIN A5, 144 Seiten, einige Abb.

ISBN 3-88617-506-5, Bestellnummer LED 506

Begrenzt lieferbar: 8,– Euro [D]; 15.– sFr. 

Die Dokumentation eines dreiwöchigen Modellseminars beschreibt die gesellschaftlichen Hintergründe und begründet die Notwendigkeit von Veranstaltungen speziell für Frauen mit geistiger Behinderung. Die theoretischen Erläuterungen zu Inhalt und Verlauf werden mit der Beschreibung der konkreten Umsetzung sehr plastisch. Alle Übungen sind detailliert dargestellt und so leicht in die eigene Praxis umsetzbar.

Eine Arbeitshilfe, die allen Mitarbeiterinnen Mut machen und Unterstützung geben will, frauenspezifische (Bildungs-)Angebote zu initiieren. Anhang mit Adressen von Ansprechpartnerinnen für Fortbildungsmaßnahmen in der Region, dazu Literatur- und Filmhinweise.

Gerhard Heß (Hrsg.)

Umbruch, Aufbruch, Horizonte

Neue Wege in der Erwachsenenbildung

1. Auflage 1996, DIN A5, 190 Seiten,

ISBN 3-9804463-0-X, Bestellnummer LFK 006

Sonderangebot: 3,– Euro [D]; 6.– sFr. 

Tagungsbericht der 6. Internat. Tagung der Gesellschaft Erwachsenenbildung und Behinderung (GEB).

Kooperation mit der GEB.

Religion / Ethik

Charlene Luchterhand, Nancy Murphy

Wenn Menschen mit geistiger Behinderung trauern

Vorschläge zur Unterstützung

1. Auflage 2001, DIN A5, 125 Seiten, 9 Zeichnungen

ISBN 3-407-55857-0, im Buchhandel: 14,90 Euro [D], Bestellnummer LFK 015

Sonderpreis für Lebenshilfe-Mitglieder:

13,– Euro [D]; 23.– sFr. 

Das Buch beschreibt die allgemeingültigen Abläufe bei Trauerprozessen, deren Besonderheiten bei Menschen mit geistiger Behinderung und macht über 100 Vorschläge, wie Sie trauernde behinderte Menschen beim Verarbeitungsprozess unterstützen können.

Viele Übungen lassen sich auf trauernde Kinder und Erwachsene ohne geistige Behinderung übertragen.

Kooperation mit dem Beltz Verlag, Weinheim.

Gott sagt ja zu mir

Vorbereitung auf Erstkommunion, Firmung und Konfirmation für Menschen mit geistiger Behinderung

1. Aufl. 1999, DIN A4, 144 Seiten

ISBN 3-7840-3180-3, im Buchhandel 15,– Euro, Bestellnummer LFK 011

Sonderpreis für Lebenshilfe-Mitglieder:
13,– Euro; 23.– sFr. 
Die in konfessionsübergreifender Arbeit erfahrene Projektgruppe der Lebenshilfe hat in ökumenischer Offenheit diese Arbeitshilfe zur religiösen Bildung erstellt. Die Themenbereiche werden so entfaltet, dass Menschen mit unterschiedlichen Fähigkeiten sich damit beschäftigen und die Grundaussagen verstehen können.

Anhang: 50 Lieder mit Noten, ausgewählte Texte, Arbeitshilfen und Gottesdienstbeispiele.

Koproduktion mit dem Lahn Verlag, Limburg

Singt für Gott ein Lied der Freude

1. Aufl.1999, DIN A6 (10,5 x 14,8); 112 Seiten

ISBN 3-7840-3181-1, im Buchhandel 7,50 Euro, Bestellnummer LFK 012

Sonderpreis für Lebenshilfe-Mitglieder:
6,– Euro [D]; 11.– sFr.

Die 50 Lieder aus dem großen Buch als Liederbuch für die Kinder.

Koproduktion mit dem Lahn Verlag, Limburg

Normalisierung / Selbstbestimmung

Da machen wir doch mit!

Menschen mit geistiger Behinderung als Mitglieder der Lebenshilfe

Praxisbeispiele und Empfehlungen

1. Auflage 2000, DIN A4, 28 Seiten,

Bestellnummer LRE 009

5,– Euro [D]; 9.– sFr. 

Uli Hähner, Uli Niehoff, Rudi Sack, Helmut Walther

Vom Betreuer zum Begleiter

Eine Neuorientierung unter dem Paradigma der Selbstbestimmung

3., durchgesehene Auflage 1999, DIN A5, 256 Seiten,

ISBN 3-88617-300-3, Bestellnummer LBS 300

15,– Euro [D]; 27.50 sFr. 

Wenn das Leitbild der Selbstbestimmung mehr zum Tragen kommen soll, muss sich die Rolle der Professionellen fundamental verändern. Das Begleitungshandeln wird sich daran orientieren müssen, welche Vorstellungen behinderte Menschen haben von den Formen der Hilfestellungen, die sie wünschen und wie Betreuer/Begleiter sich darauf einstellen sollen.

Von Fachleuten für Fachleute geschrieben, werden hier Veränderungsmöglichkeiten diskutiert, ergänzt durch Aussagen behinderter Menschen selbst, die in den Text des Buches eingestreut sind und die Authentizität erhöhen.

»… eine wichtige Veröffentlichung zum Thema, die viele Fakten … darstellt. … gute Mischung aus Grundaussagen, Theorie und Praxis.«

(Orientierung 4/98)

Selbstbestimmung

Kongreßbeiträge

2., durchgesehene Auflage 1997, 17 x 24 cm, 584 Seiten

ISBN 3-88617-200-7, Bestellnummer LBF 200

25,– Euro [D]; 46.– sFr. 

Das Leben von Menschen mit Behinderung ist oft unnötig fremdbestimmt. Wie können diese Bedingungen verändert werden? Über 70 Beiträge von Eltern und Fachleuten betrachten das Thema aus vielfältigen Blickwinkeln. Dazu kommen an vielen Stellen authentische Aussagen behinderter Teilnehmer(innen), die oft kurz und knapp die Fachreferate »auf den Punkt bringen«.

Günstiger Preis dank finanzieller Unterstützung durch das Bundesministerium für Gesundheit.

Ein Klassiker, bereits in der 6. Auflage!

Walter Thimm

Das Normalisierungsprinzip

6., aktual. Auflage 1995, 10,5 x 17, 64 Seiten

ISBN 3-88617-102-7, Bestellnummer LBF 102

5,50 Euro; 11.– sFr. 

Einführung in das Thema anhand der Gegenüberstellung von Praxiserfahrungen in Dänemark und bei uns. Der Autor möchte die Leser(innen) anregen, den Normalisierungsgedanken theoretisch so aufzuarbeiten, dass sie ihn bei ihrer täglichen Arbeit mit geistig behinderten Menschen praktisch anzuwenden lernen.

Mehr Selbstbestimmung

– wie geht es weiter nach dem Duisburg-Kongreß?

3. Auflage 1998, Broschüre DIN A4, 44 Seiten, Bestellnummer LEP 004

4,– Euro [D]; 8.– sFr. 

Ein Positionspapier, das Vorschläge zur Einbeziehung von Menschen mit geistiger Behinderung in die Arbeit der Lebenshilfe zur Diskussion stellt.

Ein Platz in der Gesellschaft

Enthospitalisierung von Menschen mit geistiger Behinderung

2. Auflage 2001, DIN A5, 44 Seiten, Bestellnummer LEE 041

2,50 Euro [D]; 5.– sFr. 

Eine Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe

Kunst

Gerd Gekeler, Armin Gudarzi, Annette Richter
Kunstgruppen

Projekte für bildnerisches Gestalten geistig behinderter Menschen

Buch mit CD »click.ART« und farbigen Illustrationen

1. Auflage 2001, DIN A4, 150 Seiten

ISBN 3-88617-509-X, Bestellnummer LED 509

19,50 Euro [D]; 37.– sFr. 

Das Buch soll dazu beizutragen, das künstlerische Schaffen geistig behinderter Menschen insbesondere für Fachleute, (Hochschul-)Lehrer(innen) und Studierende, Kulturverantwortliche und Eltern geistig behinderter Menschen zu etwas Vertrautem und zu etwas Selbstverständlichem werden zu lassen. In allen Versuchen, diesem Schaffen in unserer Gesellschaft angemessen Raum zu geben, sehen wir einen Beitrag dazu, dass geistig behinderte Menschen ihr Menschsein auch und gerade als Kulturschaffende verwirklichen können.

Die Kurzporträts der verschiedenen Kunstgruppen sollen den Kontakt zu und zwischen ihnen anregen und erleichtern. Die beiliegende CD-Rom »click.ART« nutzt neue Medien: zur anschaulichen Vermittlung der Zusammenarbeit von Studierenden und behinderten Menschen bei der Herstellung ihrer Bilder.

Kunst und Kreativität geistig behinderter Menschen

4., überarbeitete und neugestaltete Auflage 1998, Broschüre DIN A5, 36 Seiten, Bestellnummer LEE 038

3,– Euro [D]; 6.– sFr. 

Diese Empfehlung der Bundesvereinigung Lebenshilfe wirbt dafür, Menschen mit geistiger Behinderung neue Möglichkeiten kreativen Gestaltens zu eröffnen. Theoretische Darlegungen werden ergänzt durch viele Tipps und praktische Beispiele.

Elektronische Medien

WfB-Vertrag in verständlicher Sprache

Bestellnummer LDD 001

8,– Euro [D]; 15.– sFr. 

Unser erstes Produkt, das wir ausschließlich in elektronischer Form (auf Diskette) anbieten.

Die Projektgruppe »Verständlichkeit« der Bundesvereinigung Lebenshilfe hat den Mustervertrag der BAG/WfB in einfache Sprache übersetzt und reichhaltig mit farbigen Abbildungen visualisiert. Die Fassung in einfacher Sprache ist inhaltlich mit dem BAG/WfB-Vertrag deckungsgleich. Das »verständliche Vertragsmuster« soll eine Interpretationshilfe sein und kann nicht den Abschluß eines ausführlichen Werkstattvertrags ersetzen.

Die Diskette enthält ein vollständig ausgefülltes Vertragsmuster sowie eine Vorlage für Seriendruck. Damit können Sie für alle Mitarbeiter(innen) ihrer WfB ohne großen Aufwand individuelle Verträge erstellen.

click.ART

Computer als Mittel der Entfaltung künstlerischer Kreativität geistig behinderter Menschen

1. Auflage 2001, Bestellnummer LCD 001

6,– Euro [D]; 11.– sFr. 

Diese Lehr-CD-ROM stellt dar, wie Menschen mit geistiger Behinderung und Studierende der FH Fulda zusammen am Computer Kunst »machen«. Neben den technischen Aspekten veranschaulicht sie insbesondere die Ausbildung einer respektierenden und akzeptierenden Haltung im Umgang zwischen beiden Gruppen. Dadurch auch in Ausbildungsstätten und Einrichtungen der Behindertenhilfe einsetzbar. Diese CD wird als eigenständige Publikation verkauft, liegt aber ebenfalls dem Buch »Kunstgruppen« bei.

Periodika

Die Lebenshilfe-Zeitung

Die 4mal im Jahr in einer Auflage von ca. 130.000 erscheinende Zeitung ist das Sprachrohr für die Anliegen von Menschen mit geistiger Behinderung und ihrer Angehörigen. Neben Berichten, Interviews, Reportagen, Tipps und Ratschlägen ist die Darstellung der regionalen und lokalen Arbeit der Lebenshilfe-Vereinigungen ein weiterer Schwerpunkt.

Für Mitglieder ist der Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten. Für Nichtmitglieder kostet das Jahresabonnement (inkl. Magazin) 12,– Euro, Einzelpreis 3,– Euro.
Magazin der Lebenshilfe-Zeitung

Der LHZ liegt das farbige »Magazin« im DIN A4-Format bei, das sich speziell an geistig behinderte Jugendliche und Erwachsene selbst richtet. Es bringt Freizeittipps, Unterhaltung, Bildreportagen und Selbstdarstellungen aus dem Alltag geistig behinderter Menschen.

Das Magazin kann gesondert angefordert werden.

Zeitschrift »Geistige Behinderung«

Die seit 1980 erscheinende Fachzeitschrift wendet sich an Mitarbeiter(innen) in Einrichtungen für geistig behinderte Kinder, Jugendliche und Erwachsene, an Eltern, Studierende und Lehrende sowie an Fachleute in Verwaltungen und Verbänden. Sie bietet Beiträge aus den verschiedensten Bereichen der Wissenschaft und der fachlichen Erfahrung, Anregungen für die Praxis, Buchbesprechungen, Tagungsberichte, Veranstaltungshinweise und einen Anzeigenteil.

Erscheint vierteljährlich, Mindestumfang 96 Seiten pro Heft, Format 16,4 x 24 cm, kartoniert

ISSN 0173-9573

Einzelpreis:
6,50 Euro

Jahresabonnement im Einzelbezug:
23,– Euro

Jahresabonnement für Lebenshilfe-Mitglieder

bzw. Probeabonnement für ein Jahr
20,– Euro

Ermäßigtes Abonnement:
15,– Euro

– für Studierende

– im Gruppenabonnement (mind. 10 Bezieher)

Fachdienst der Lebenshilfe

Wendet sich in erster Linie direkt an Mitarbeiter(innen) in Einrichtungen für Menschen mit geistiger Behinderung sowie an Fachleute in Ämtern und Behörden. Neben einem aktuellen Schwerpunktthema bietet er Informationen aus allen Bereichen der Behindertenarbeit einschließlich (Fortbildungs-)Veranstaltungen, Literatur und anderer Medien.

Erscheint vierteljährlich, Umfang ca. 48 Seiten, DIN A4

ISSN 0944-825X

Einzelpreis
4,– Euro

Einzelpreis für Lebenshilfe-Mitglieder:
3,– Euro

Jahresabonnement:
15,– Euro

Jahresabo f. Lebenshilfe-Mitglieder
12,– Euro

Rechtsdienst der Lebenshilfe

Wendet sich vor allem an Jurist(inn)en, Mitarbeiter(innen) in Behörden und beratende Mitarbeiter(innen) in Behindertenorganisationen und -einrichtungen. Informiert über aktuelle Entwicklungen in der Sozialpolitik und über die behinderte Menschen betreffende Rechtsprechung.

Mitbeteiligt am Rechtsdienst sind neben der herausgebenden Bundesvereinigung Lebenshilfe der Bundesverband Evangelische Behindertenhilfe (BEB), der Verband Katholischer Einrichtungen und Dienste für lern- und geistigbehinderte Menschen (VKELG) sowie der Verband für Anthroposophische Heilpädagogik und Soziale Arbeit.

Erscheint vierteljährlich, Umfang ca. 48 Seiten, DIN A4

ISSN 0944-5579

Verbandsdienst der Lebenshilfe

Konzentriert sich auf Fragen der Führung und Verwaltung, der vereinsinternen und externen Kommunikation; wendet sich vornehmlich an Vorstände und Geschäftsführer(innen) regionaler Lebenshilfegliederungen sowie leitende Mitarbeiter(innen) in Diensten und Einrichtungen der Lebenshilfe.

Ein Forum, in dem wichtige Fragestellungen aus der heutigen und zukünftigen Praxis der Führung und Organisation von Vereinen und Einrichtungen erörtert werden. Gleichzeitig stellt der Verbandsdienst gelungene Praxisbeispiele vor.

Erscheint vierteljährlich, Umfang ca. 48 Seiten, DIN A4

Seit Beginn des Erscheinens von Verbands- und Rechtsdienst in dieser Form im Januar 1997 haben wir die Preise konstant gehalten. Nach fünf Jahren machen nun die erheblich gestiegenen Herstellungskosten eine Preiserhöhung unumgänglich. Wir werden daher ab 1. Januar 2002 die Bezugsbedingungen wie folgt ändern: 

Einzelpreis
6,– Euro

Einzelpreis für Lebenshilfe-Mitglieder:
4,– Euro

Jahresabonnement:
20,– Euro

Jahresabo f. Lebenshilfe-Mitglieder
15,– Euro

